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Was sind momentan die größten Heraus
forderungen für SE? Wohin sollte die zu
künftige Forschung gehen?

Nagel: In dieser Ausgabe Ihrer Zeit
schrift gibt es einen Artikel über "agi
les" SE. Diese Stossrichtung finde ich
sehr interessant und zukunftsgerich
ter. Ich finde auch, dass es interessant
wäre, sich mit agilen, d.h. nachträglich
anpassungsfähigen bzw. wenigstens an
passbaren Systemen zu befassen.

HaberfelIner: Unser UFO-Mitarbeiter
Ernst Stelzmann bearbeitet das Thema
"Agiles SE" im Rahmen seiner Disser
tation. Das Thema "Agile Systeme" ist
noch nicht ganz auf Schiene.

Sehen Sie in der Welt Probleme, die schnel
ler/besser mit SE gelöst werden können?

Nagel: Für mich
wären es alle The-
men, wo es un
gelöste Probleme
gibt, die aus einer
umfassenden Sicht
(und nicht isoliert)
zu bearbeiten wä
ren: Umweltver
schmutzung, Kli
maerwärmung,
Energie, Ressour
cen jeder Art. Die
Frage ist nur: Wer

könnte Auftraggeber eines derartigen
Projekts sein, wer bezahlt es und wer
trifft wesentliche Zwischenentschei
dungen?

Warum sollen sich
junge Ingenieure
mit Systems Engi
neering beschäfti
gen?

Haberfellner: Die
Grundidee des
Systems Enginee
ring sollte jeder
Ingenieur vermit
telt bekommen.
Ich bin froh, dass Systems Enginee
ring/Projekt-Management an der TU
Graz als Pflichtfach für jeden Maschi-

nenbau- und Wirtschaftsingenieur-Stu
denten etabliert werden konnte. Ab
kommendem WS wird es außerdem
für den Studienzweig Mechatronik
eine LV "SE-Mechatronik" geben.

Darin werden Vortragende, die aus
verschiedenen Fakultäten kommen
(Maschinenbau, Elektrotechnik, Infor
matik) zusammen mit einem Indust
rievertreter am Beispiel eines automa
tisierten Lagers die Vorgehensweisen
des SE und die laufende Integration
verschiedener Disziplinen zeigen.

Wir danken für dieses Gespräch!

Dr. rer.pol.

Peter Nagel
Privatdozent ETH
Zürich

Das Interview führten Herr DipI.-lng.
Markus Kohlbacher und Herr Dipl.-Ing
Ernst Stelzmann
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Dipl.-Ing. Dr.techn. Rupert Hasenöhrl

DipI.-lng. Dr. Rupert Hasenöhrl übernahm mit 01. September 2008 die Geschäfts
führung des Solarthermiespezialisten SONNENKRAFT Österreich mit Sitz in St.
Veit /Glan.

Die Firma SONNENKRAFT hat sich aufden Vertrieb von innovativen Produkten
und Systemen zur ökologisch erneuerbaren Energiegewinnung im Bereich Solar
energie spezialisiert. Seit seiner Gründung 1993 etablierte sich SONNENKRAFT
in der Solarenergie-Branche als führende europäische Marke für Solarthermie.
"Das Ziel von SONNENKRAFT, Sonnenergie für jedermann bequem, einfach
und möglichst kostengünstig nutzbar zu machen, werden mein Team und ich
mit der Entwicklung von weiteren innovativen Produkten nachhaltig verfolgen,"
beschreibt Dipl.-Ing. Dr. Hasenöhrl seine zukünftige Aufgabe.

Herr Hasenöhrl war bisher Vorstand in der GriffnerHaus AG, die er in den letzten
12 Jahren sehr erfolgreich zur führenden ~alitäts-Fertighausmarkegeführt hat.
Rupert Hasenöhrl ist gemeinsam mit Hans Persoglia langjähriger Leiter des
WING-Regionalkreises Kärnten.
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